Protokoll der Sitzung des Handlungsfeldes „Gewaltprävention“ 
(11. Treffen) am 21.01.2014 im Besprechungsraum des Jugendamtes, C 263, Goldhelg 20, 36341 Lauterbach

Beginn:
16:00 Uhr

Ende:

17:10 Uhr

Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste

1. Begrüßung

Frau Pitzer heißt die Mitglieder des Handlungsfeldes „Gewaltprävention“ in den Räumen der Kreisverwaltung herzlich willkommen und wünscht alles Gute für das neue Jahr. Da einige neue Mitglieder anwesend sind, stellen sich die Teilnehmer in einer Vorstellungsrunde einander vor.

2. Aktuelles aus dem Bündnis

Frau Obenhack berichtet:

Erziehungsverantwortung stärken

Das Handlungsfeld möchte sich in diesem Jahr mit dem Themengebiet der Erziehungsverantwortung gegenüber Schülern und Schülerinnen im Vogelsbergkreis befassen. Die Gruppe hat sich zunächst über die Organisation der Schulsozialarbeit und schulbezogenen Jugendsozialarbeit sowie über den Inhalt der Arbeit informiert. Dazu stand Herr Erster Kreisbeigeordneter Zielinski und Herr Thomas Müller von der schulbezogenen Jugendsozialarbeit in einer Sitzung Rede und Antwort.

Dem Handlungsfeld „Erziehungsverantwortung stärken“ steht ein Sprecherwechsel bevor: Frau Gutberlet wird ihr Anerkennungsjahr in einer Vollzeitstelle beginnen und kann die Sprecherfunktion aus zeitlichen Gründen nicht weiterführen. In der nächsten Sitzung wird die Benennung eines neuen Sprechers/einer neuen Sprecherin auf der Tagesordnung stehen.

Bürgerschaftliches Engagement

Es gibt die Idee, ähnlich dem Wettbewerb „Familienfreundliche Unternehmen“ des Handlungsfeldes „Vereinbarkeit von Familie und Beruf“ auch einen Wettbewerb für den ehrenamtlichen Bereich auszuschreiben. Dabei könnte eine besonders nachahmenswerte Idee, die umgesetzt wurde, geehrt werden.

Auch in 2014 gibt es wieder aus Mitteln des Hess. Sozialministeriums ein Qualifizierungsprogramm für Ehrenamtliche. Das Qualifizierungsprogramm ist auf der Bündnishomepage unter www.vogelsberg-familienfreundlich.de zu finden.
Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Im Wettbewerb „Zukunft Familie – familienunterstützende Maßnahmen am Arbeitsplatz“ wurden folgende Gewinner ausgezeichnet: Mobile Pflege Vogelsberg, Herbstein (in der Kategorie bis 20 Mitarbeiter), Physiotherapie Therme Rühl, Alsfeld (in der Kategorie bis 150 Mitarbeiter) und die VR-Bank HessenLand, Alsfeld (in der Kategorie über 150 Mitarbeiter). 

Das Handlungsfeld plant eine Aktion zum 15. Mai - dem bundesweiten Bündnistag.
Gesundheit und Pflege

Das Thema Pflegefachkräftemangel wurde in mehreren Handlungsfeldtreffen diskutiert. Da das Thema so umfangreich ist, wurde eine Unterarbeitsgruppe „Pflegefachkräftemangel“ eingerichtet, die sich bisher 2 mal getroffen hat. Parallel dazu wurde ein Workshop der KVA, begleitet vom IWAK-Institut bekannt. Um Parallelstrukturen zu vermeiden, möchte sich das Handlungsfeld gerne dort einbringen. Was nicht durch den Workshop abgedeckt wird, möchte das Handlungsfeld bzw. die Unter-AG weiter verfolgen.

Termine Demenzaktionstage 2014:

Nr. 15)
 
29.03.2014: Lautertal (DGH Engelrod)

Nr. 16) 
5. , 12. oder 19. Juli: Herbstein

Nr. 17)
 
Herbst: Gemünden/Felda

Noch offen: Antrifttal, Wartenberg

Information und Kommunikation

Alle 19 Städte und Gemeinden haben mittlerweile ihre familienfreundlichen Angebote gemeldet. Frau Richter hatte über Monate den Kontakt zu den Kommunen gehalten und die Angebote in eine Matrix eingepflegt.

Über 1000 familienfreundliche Aspekte wurden in den Internetauftritt des Bündnisses für Familie (www.vogelsberg-familienfreundlich.de) eingepflegt und sind seit dem 15. Januar 2014 online.

Die Pflege der Daten erfolgt über die Kreispressestelle um den Kommunen Extra-Arbeit zu ersparen.

Steuerungsgruppe

Am 28. März 2014 (mittags), findet wieder ein Workshop des Gesamtbündnisses im Sitzungssaal des Landratsamtes in Lauterbach statt.
Erkenntnisse aus dem Workshop könnten in die anstehende Neufassung des „Regionalen Entwicklungskonzepts“ in 2014 einfließen, welches die Grundlage für die Bewilligung von EU-Fördergeldern ist. Aus diesem Grund soll die Fragestellung des Workshops entsprechend formuliert werden, z.B. „Was fehlt in der Region?“.

Das Bündnis für Familie hat sich am Stand der Kreisverwaltung bei der Herbstmesse 2013 in Alsfeld präsentiert. 

Landrat Görig wird eine Kreisausschussvorlage einbringen, wonach die Fahrtkosten für ehrenamtliche Mitglieder des Bündnisses für Familie analog der Entschädigungssatzung übernommen werden. Diese Regelung soll Vogelsberger Personen betreffen, die sich im Bündnis ehrenamtlich engagieren und keine Einrichtung, keinen Verein oder sonstiges im Hintergrund haben, worüber sie Fahrtkosten abrechnen können.

3. „Rote Karte gegen häusliche Gewalt“ – Eine Initiative der Apotheken in Hessen und der Landesarbeitsgemeinschaft Hessischer Frauenbüros

Frau Pitzer berichtet von einem Pressetermin zur „Roten Karte gegen häusliche Gewalt“. Der Termin fand stellvertretende für alle teilnehmenden Apotheken in der Hohhaus-Apotheke in Lauterbach statt. Teilgenommen haben Werner Köhler, Leiter des Amtes für soziale Sicherung, Sandra Obenhack, Vogelsberger Bündnis für Familie, Kreisbeigeordnete Magdalena Pitzer, Beauftragte des Kreises für Gleichstellung und Migration und Christiane Pflug, Inhaberin der Hohhaus-Apotheke. 

Herr Weiser berichtet über positive Erfahrungen beim Verteilen der Notfallkarten in den Apotheken. Die Erfahrungen in der Gruppe sind unterschiedlich. Einige berichten, dass Überredungskünste gefragt waren.

Eine Aktion für den nächsten Gewaltschutztag im Herbst soll frühzeitig geplant werden.

4. Theaterpädagogische Angebote für Kindergärten und Schulen in 2013 / 2014

Frau Hass, Frau Idt und Frau Pitzer haben sich gemeinsam das neue Stück des Mathom-Theaters für Kindergärten „Grüni und Grumilla“ angesehen und als gut befunden. Es geht um Grenzen, die nicht überschritten werden dürfen, dargestellt am Küssen. Ein Frosch will nicht geküsst werden und wird ermutigt „Nein“ zu sagen. Es ist kein Elternabend notwendig. Das Stück wird direkt im Kindergarten vor- und nachbereitet. Die Kinder werden mit einbezogen. Aus diesem Grund wird das Stück höchstens vor 50 Kindern aufgeführt. Die Kinder sind somit auch näher dran als bei den großen Schulaufführungen.
Frau Idt berichtet über das Stück „Trau Dich“. In anderen Bundesländern lief es bereits in Kooperation mit der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) und dem Sozial- und Kultusministerium. In Hessen soll es auch in dieser Kooperation durchgeführt werden (zunächst für 1 Jahr). Somit gibt es keine Finanzierungsprobleme. Im April soll die Auftaktveranstaltung für Hessen stattfinden. Nur Lehrer, die vorher fortgebildet wurden, dürfen das Stück mit Schülern besuchen. Es wird zentral an 7 Spielstätten in Hessen gezeigt. Die Schüler müssen dort hin transportiert werden.
Frau Hass macht darauf aufmerksam, dass Übergriffe oft im frühesten Kindesalter (Säuglinge) beginnen. Sie plädiert dafür, bereits im Kindergarten mit der Präventionsarbeit anzufangen. Die Kinder seien in dem Alter noch empfänglicher und die Bereitschaft der Kindergärten, solche Projekte umzusetzen, sei oft höher als bei Schulen.
Herr Köhler schlägt vor, das Thema in der Kleingruppe Theater-AG weiter zu diskutieren.

5. Logo für die Kampagne „Gewaltfreie Erziehung von Anfang an!“; Frau Richter

Frau Richter (Pressestelle) präsentiert 6 Logo-Entwürfe für die Kampagne „Gewaltfreie Erziehung von Anfang an!“. Diese Vorschläge wurden anhand der Änderungswünsche im letzten Handlungsfeldtreffen abgeändert. Nach erneuter Diskussion in der Gruppe, werden alle Logoentwürfe mit einer Hand und einem Vogel aussortiert. Als Grundlage zum weiterarbeiten verbleibt das Logo oben rechts. Herr Köhler schlägt vor, anstatt blau, die Bündnisfarben rot und grün zu verwenden. Am Muster des verbliebenen Logos orientiert wird Frau Richter Vorschläge mit rot und grün ausarbeiten. Die überarbeiteten Entwürfe sind dem Protokoll als Anlage beigefügt.

6. Verschiedenes

Herr Weiser verweist auf die Seite www.starke-Eltern.de. Dort kann man sich für einen Newsletter anmelden. Eine entsprechende Broschüre kann über Herrn Weiser angefordert werden. Herr Weiser berichtet auch von einem Diskussionsforum auf dieser Internetseite.

Herr Weiser berichtet, dass das Halt-Projekt (Hart am Limit) weitergeführt werden kann. Die vogelsberger Kreisgremien hätten einen entsprechenden Beschluss gefasst.

Das Leitbild der Kampagne „Gewaltfreie Erziehung von Anfang an“ ist dem Protokoll als Anlage beigefügt.

Das nächste Treffen des Handlungsfeldes findet am Montag, den 

31. März 2014, 16:00 Uhr im Sitzungssaal des Landratsamtes, Goldhelg 20 in Lauterbach statt.
Protokollantin

Sandra Obenhack
